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Recruiting HR & Personalwesen: Mensch im Mittelpunkt? {Trend!-Studie}



Von Simone Janson (Mehr) • Zuletzt aktualisiert am 09.03.2018 • Zuerst veröffentlicht am 09.03.2018 • Bisher 5312 Leser, 4292 Social-Media-Shares Likes & Reviews (5/5) • Kommentare lesen & schreiben







	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	










 Im Personalwesen zeichnet sich offenbar gerade eine Trendwende ab: Es wird, neben Tools und Apps, zunehmend auch über die Menschen diskutiert – das zeigt die 16. Recruting-Trends-Studie von CHRIS und Monster mit Stichworten wie Mitarbeiter-Empfehlungen, Transparenz oder Candidate Experience. Wie ist der Stand der Dinge in deutschen Unternehmen? Ein Überblick mit Best Practice Beispielen. 
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HR – Mensch im Mittelpunkt?




Lange störte mich in der Personalbranche vor allem eines: Das Thema wurde viel zu technisch diskutiert. Es ging um Tools, Klickraten, Lebenslauf-Datenbanken und Talent-Management-Plattformen. Das mag in Zeiten, in denen Google mit all seiner Datenmacht den Jobmarkt betritt und hier möglicherweise einiges durcheinander wirbeln wird, auch wichtig sein.




Aber: Das, worauf es eigentlich ankommt, der Mensch und Mitarbeiter, fällt in der ganzen Diskussion schnell mal hinten runter. Wie sehr zeigt sich eigentlich schon in dem etwas verächtlichen Begriff Human Resource – der Mensch als Resource. HR sollte dann doch besser mit Human Relations verbunden werden.




Unternehmen suchen mehr Mitarbeiter als je zuvor
Die Bücher zum Thema (Werbung)








							
					



				
				
									
					



				
				
									
					



				
				
									
					



				
				
									
					



				
				
									
					



				
				
			
	
	




Tipp: Sie können diesen Text auch als PDF oder einen eKurs zum Thema herunterladen. Im Shop finden Sie zudem spannende Inspirationen, um Ihren Erfolg zu erleben, dazu Angebote & News im Newsletter! (Werbung)




Denn allmählich wendet sich das Blatt: Unternehmen sind, so zeigt die Studie, mehr bereit, auf die Bedürfnisse ihrer Mitarbeiter einzugehen – z.B. was Faktoren wie Gehalt und Arbeitsbedingungen angeht. In diesem Szenario kommt der HR-Branche eine neue Rolle mit erheblicher gesellschaftlicher Relevanz zu: Als Begleiter und Lotsen im Wandel der Arbeitswelt. Gut, dass diese Rolle allmählich diskutiert wird.




Die Studie von CHRIS und Monster zeigt: Allen Diskussionen um Automatisierung zum Trotz suchen Unternehmen aktuell so viele neue Mitarbeiter wie noch nie in den letzten 15 Jahren. Im Durchschnitt gehen die Top-1.000-Unternehmen von 120 Vakanzen bis Ende 2018 aus, bei den Top-300-IT-Unternehmen sind es sogar 215 Vakanzen.




Trend oder Hype?




Ob dieser Trend anhält, wenn die Konjunktur abflaut, darf bezweifelt werden. Auch mag ich nach wie vor nicht an einen flächendeckenden Fachkräftemangel in Deutschland glauben – das Thema wurde ja auf Best of HR – Berufebilder.de® immer wieder diskutiert und u.a. von der ARD aufgegriffen. Aber, so wird in der vorliegenden Studie auch klar: Viele Unternehmen suchen händeringend Fachkräfte in bestimmten Bereichen, vor allem in der IT. Und sind froh, wenn sie überhaupt einen Fachkundigen finden.




Seit 16 Jahren wird nun die Studie Recruiting-Trends des Centre of Human Resources Information Systems (CHRIS) der Universitäten Bamberg und Erlangen-Nürnberg in Kooperation mit dem Karriereportal Monster herausgegeben und bietet damit einen recht guten Indikator dafür, was längerlebige Trends oder nur kurzfristige Hypes sind.




Wer oder was wurde da eigentlich genau untersucht?
Rabatte für Ihren Erfolg (Werbung)!











							
					



				
				
									
					



				
				
									
					



				
				
									
					



				
				
			
	








Für die aktuelle Ausgabe der Studienreihe Recruiting Trends 2018 wurden die Top-1.000 Unternehmen (Rücklaufquote 11,7%) und die 300 größten Unternehmen aus der IT-Branche (Rücklaufquote 13,0 Prozent) aus Deutschland befragt und die Ergebnisse mit den Resultaten des Nutzungsverhalten und den Einschätzungen von über 2.800 Kandidaten verglichen.




Die Verteilung der Stichproben der jeweiligen Studienteilnehmer ist gemäß dem aktuellen Datenbankregister von Bisnode hinsichtlich der Merkmale Umsatz, Mitarbeiterzahl und Branchenzugehörigkeit in Bezug auf die entsprechende Grundgesamtheit repräsentativ. Details zur Durchführung der Studie sowie eine Beschreibung der Studienteilnehmer sind online unter http://www.uni-bamberg.de/isdl/recruitingtrends2018 verfügbar.




Bewerber sind innovativer als Unternehmen denken




Die Befragung macht auch deutlich: Unternehmen, die ihr Recruiting erfolgreich für die Zukunft aufstellen möchten, müssen auf die Kandidaten hören und sich ihrem Tempo anpassen. Denn die sind in einigen Bereichen deutlich innovativer als die Unternehmen glauben. Und lästern, das habe ich bei jungen ITlern selbst schon erlebt, hinter vorgehaltener Hand nicht wenig über die thumb scheinenden Personaler.




Aber auch Bewerber anderer Branchen sind ausgesprochen technikaffin. Zum Beispiel, wenn es um die Nutzung von neuer Technologie wie Job-Recommender oder Recruiting-Apps geht. Unternehmen, die stärker auf Kandidaten eingehen, können können sich hier stärker gegen Wettbewerber abheben.




Mitarbeiter-Empfehlungsprogramme auf dem Vormarsch




Spannend finde ich in diesem Zusammenhang, dass Einstellungen durch Mitarbeiter-Empfehlungen in vielen Unternehmen auf dem Vormarsch sind. In den vergangenen Jahren wurden dieser Recruiting-Kanal ja noch mit erheblicher Skepsis, sowohl von Unternehmen wie auch Mitarbeitern betrachtet. Aber gerade für Unternehmen sind Empfehlungen schnell und effizient und bringen häufig auch passendere und loyalere Mitarbeiter ins Unternehmen.




Die Studie im Jahr 2018 zeigt daher: 8 von 10 befragten Unternehmen regen ihre Mitarbeiter aktiv dazu an, Freunde und ehemalige Kollegen zu recruiten. Und 4 von 10 Unternehmen haben gar eigene Empfehlungsprogramme, die bei erfolgreicher Einstellung per Empfehlung Bonuszahlungen oder andere Gratifikationen bieten.




Unternehmen müssen Ängste abbauen




Bei Neueinstellungen sind Mitarbeiter-Empfehlungen daher mittlerweile der drittwichtigste Recruiting-Kanal. Man kann solchen Anreiz-Systemen aber auch eher kritisch gegenüber stehen, weil sie den an sich positiven Grundgedanken der Empfehlung aushebeln.




Vergessen werden darf außerdem nicht, dass viele Mitarbeiter diesem Recruiting-Weg eher skeptisch gegenüber stehen: 60 Prozent fürchten bei schlechten Empfehlungen zur Verantwortung gezogen zu werden, 24 Prozent wollen ihre Privaten Freunde und Bekannten nicht auch noch beruflich um sich haben und 23 Prozent haben Angst, bei Nichteinstellung des Bewerbers dessen Frust zu spüren zu bekommen. Hier liegt es vor allem an Unternehmen, Ängste abzubauen und die richtigen Anreize zu setzen.




Social Recruiting und Active Sourcing überschätzt?




An aktueller Trend, der Datenschutzgrundverordnung zum Trotz: Active Sourcing. Dafür dass das Thema so gehypt wird, scheint mir die Ausbeute aber noch recht mager: Nur jede zehnte Stelle wird darüber besetzt. Die restlichen Neueinstellungen erfolgen über klassische Recruiting-Kanäle wie die eigene Webseite und Internet-Stellenbörsen.




Die Stellensuchenden nutzen weitgehend die gleichen Kanäle, allerdings mit anderer Gewichtung. Ihr meistgenutzter Kanal seit Beginn der Untersuchungen sind Internet-Stellenbörsen. Die Unternehmensseiten, lange Zeit auf Platz zwei, wurden in den letzten Jahren von den Karrierenetzwerken überholt und liegen jetzt gleichauf mit den Suchmaschinen auf dem dritten Platz.




Die Mehrzahl der Bewerber möchte angesprochen werden




Die Studie verspricht aber auch: Active Sourcing wird immer wichtiger, denn: 59,1 Prozent der Kandidaten wollen angesprochen werden anstatt sich selbst zu bewerben, das entspricht einer Steigerung von 20 Prozentpunkten seit 2012. In den IT-Unternehmen, die hier traditionell weiter sind, wird bereits jede fünfte Stelle über Active Sourcing besetzt.




Ein wesentliches Element im Recruiting und im Active Sourcing ist inzwischen Social Media. Drei Viertel der Top-1.000-Unternehmen bewerten den Einsatz positiv, vor sieben Jahren, als der Trend noch neu war, sah das nur die Hälfte so. Und die Unternehmen werden in der Umsetzung professioneller. Die Hälfte der Top-1.000-Unternehmen stimmt Social Media mit anderen Personalbeschaffungsaktivitäten ab. Knapp ein Viertel hat zudem Erfolgskontrollen etabliert, ein Anstieg um 8,1 Prozentpunkte gegenüber 2013.




Best Practice: Strategie macht doppelt so erfolgreich




Unternehmen mit expliziter Social-Media-Strategie sind im Active Sourcing fast doppelt so erfolgreich. Die Top-Performer zeichnen sich dadurch aus, das ihre Mitarbeiter besser geschult, die Zielgruppen besser definiert und die Anschreiben individueller sind.




Zusätzlich haben sie das Nachfassen bereits angesprochener Kandidaten sowie die Kontaktaufnahme für ein erstes Gespräch definiert. Genau dieses systematische Vorgehen macht so erfolgreich.




Digitalisierung der Personalgewinnung: Standards der Zukunft




Die Digitalisierung der Personalgewinnung ist akzeptiert. Drei Viertel der Top-1.000-Unternehmen und acht von zehn IT-Unternehmen halten sie für gut und auch die Kandidaten sehen ihre Vorteile. Die Teilautomatisierung macht das Recruiting einfacher, schneller und diskriminierungsfreier.




In der Umsetzung bleiben die Unternehmen allerdings noch etwas zögerlich, obwohl die Kandidaten dafür offen sind. 45,4 Prozent nutzen beispielsweise bereits Job-Recommender-Systeme, die ihnen aufgrund ihres Profils geeignete Unternehmen und offene Stellen vorschlagen.




Mit ChatBots zu mehr Menschlichkeit?




Bei den Unternehmen nutzt sie nur jedes Zehnte, ein Fünftel plant allerdings ihren Einsatz – viermal so viele wie in 2015. Der Trend geht auch zu ChatBots, die den Kandidaten automatisiert Fragen zur Karriere, zu offenen Stellen oder Unternehmen beantworten.




Sechs von zehn Unternehmen glauben an ihren steigenden Einsatz und die Hälfte der Kandidaten würden sie bei der Jobsuche auch gerne nutzen, allen voran die Generation Y. Allerdings bieten nur 2,8 Prozent der Top-1.000-Unternehmen und etwa jedes zehnte IT-Unternehmen ChatBots an.




Best Practice: Mehr Service für Bewerber




Erfolgreiche Unternehmen setzen auf mehr Service für die Kandidaten und Entlastung für ihre Recruiter und verschaffen sich durch das Angebot von Job- und Talent-Recommendern einen Vorteil gegenüber anderen Unternehmen.




Und sie befassen sich rechtzeitig mit den Möglichkeiten, die ihnen weitere Digitalisierungstools wie ChatBots bieten. Denn auch wenn das sprechen mit ChatBots auf den ersten Blick wenig serviceorientiert scheint: Die Hälfte der befragten Kandidaten wünscht sich explizit ChatBots, weil sie sich davon schnellere Antworten zum Unternehmen und Karriereoptionen wünschen. Knackpunkt ist hier, dass die Bots entsprechen gut mit Daten gefüttert sind.




Employer Branding und Personalmarketing – Unternehmen sehen erheblichen Verbesserungsbedarf




Wie oben schon geschrieben: Der Wettbewerb auf dem Arbeitsmarkt verschärft sich damit weiter und macht Employer Branding zu einem zentralen Thema in der Personalbeschaffung. Ein Thema, bei dem viele Unternehmen noch Verbesserungsbedarf sehen. Die Durchschnittsnote, die sich die Unternehmen für ihre Leistungen in diesem Bereich geben, liegt bei 4+. Die Eigeneinschätzung deckt sich dabei häufig mit der Einschätzung der Kandidaten in Arbeitgeberrankings.




Geht es um die Attraktivitätsmerkmale von Unternehmen, gehen die Einschätzungen allerdings auseinander. Bei zwei der drei von den Kandidaten genannten Top-Attraktivitätsmerkmale, der Entlohnung (Gehalt, Sachleistungen etc.) und den Arbeitsbedingungen (Arbeitsklima, Anerkennung etc.), sehen die Kandidaten Verbesserungsbedarf. Für 70,5 Prozent sollte der Arbeitgeber bei den Gehältern nachbessern und 64,4 Prozent halten das Arbeitsklima für verbesserungswürdig. Beide Merkmale halten auch die Unternehmen für wichtig, glauben aber, dass sie sie bereits erfüllt haben.




Arbeitgeber: Mut zu Authentizität gefragt




Ein wichtiger Aspekt ist in Zeiten von Arbeitgeber-Rankings und Arbeitgeber-Bewertungs-Plattformen allerdings die Glaubwürdigkeit: 64% der Unternehmen – in der IT 77% – stimmen der Aussage zu, dass es wichtig ist, nicht nur Positives über sich zu berichten, um authentischer zu wirken. Aber nur 18% – in der IT: 38% – setzen das auch um. Dabei glauben gut 75% der Kandidaten einem Unternehmen dann eher und bewerben sich dann auch eher. Und wie gut die Versprechen waren, zeigt sich häufig schon im Bewerbungsprozess, Stichwort Candidate Experience.




Das zeigt, wie groß die Diskrepanz noch ist und ist im Hinblick auf Bewerbungserfolge auch sehr kritisch zu sehen. Denn wenn Employer Branding Versprechen nicht eingehalten werden, passiert bei Kandidaten folgendes: 18% reden schlecht über Firma, 26% geben schlechte Bewertungen im Internet, 57% lehnen Jobangebot ab (v.a. FundE, Marketing) und 68% bewerben sich gar nicht (v.a. Architektur, Journalismus). Doch auch Mitarbeiter reagieren bei falschen Versprechungen: 83% schauen sich nach anderen Jobs um − 80% verlieren Arbeitsmotivation − 63% arbeiten weniger/schlechter − 42% kündigen − 37% reden schlecht über Arbeitgeber




Best Practice: Erfolg ab 20.000 Euro




Erfolgreicher ist, wer Strategie und Budget hinter seine Bemühungen setzt. Mit “Gut” oder “Sehr gut” beurteilen sich vor allem Unternehmen, die für Employer-Branding-Maßnahmen ein Budget von über 20.000 Euro investieren.




Die absoluten Top-Performer unter den Unternehmen denken zudem daran, Maßnahmen zur Erfolgsmessung zu etablieren – das macht allerdings noch nicht einmal jedes dritte Unternehmen aus der Gruppe der “Guten”.




Mobile Recruiting: Nur 55 Prozent mit Mobilen Stellenanzeigen




Die Kandidaten machen sich für Mobile Recruiting bereit. 55,3 Prozent haben alle für eine Bewerbung notwendigen Daten auf dem Endgerät, das entspricht einer Steigerung von 15 Prozentpunkten zum Vorjahr. Und auch mehr als 90 Prozent der Unternehmen denken, dass Mobile Recruiting immer wichtiger wird. Allerdings sind auch die Herausforderungen groß, hoher technischer Aufwand, zusätzliche Kosten sowie unterschiedliche Standards erschweren den Einsatz von Mobile Recruiting.




Das bedeutet: Von den Top-1.000-Unternehmen stellen inzwischen 55,2 Prozent ihre Informationen und 57,6 Prozent ihre Stellenanzeigen mobil optimiert zur Verfügung. Im Jahr 2018, in dem der Mobile-First-Aufruf von Google schon einige Jahre zurückliegt, erscheint mir das verdammt wenig.




Best Practice: Apps und Push-Nachrichten




Und noch einmal weniger, nämlich 46,3 Prozent, bieten zudem die Möglichkeit der mobilen Bewerbung und decken damit die Basisleistungen ab. Von den meisten Unternehmen noch ungenutzt ist das Potenzial, das Apps bieten, obwohl es mehr als die Hälfte der Kandidaten gut findet, wenn Unternehmen und Internet-Stellenbörsen Apps für mobile Endgeräte bereitstellen. Eine Unternehmens-App zur Veröffentlichung von Stellenanzeigen bieten aber lediglich 4,5 Prozent der Top-1.000-Unternehmen.




Die erfolgreichen Unternehmen bieten den Kandidaten Apps zur Suche nach Stellenanzeigen oder zur Verfolgung des Bewerbungsstatus sowie zusätzliche mobil optimierte Services wie Stellenmarketing per Push-Nachricht oder die Überprüfung des Bewerbungsstatus über die eigene Webseite.




Fazit: Den Mensch in den Mittelpunkt stellen




Die Studie zeigt insgesamt, dass auch im Jahr 2018 noch nicht alle Unternehmen ihr digitales Potenzial, das eigentlich technisch möglich wäre, nutzen, geschweige voll ausschöpfen. Gerade in den Bereichen Active Sourcing, Mobile Recruiting, Digitalisierung, Mitarbeiterempfehlungen und erstaunlicherweise auch im Employer Branding gibt es für viele Unternehmen noch erhebliches Potenzial.




Die Studie verdeutlicht insgesamt aber auch, dass vor allem die Unternehmen erfolgreich sind, die auf Ihre Bewerber eingehen und die Menschen und Mitarbeiter in den Mittelpunkt ihrer Bemühungen stellen. Denn sie haben erkannt: Nur die Unternehmen mit den besten Köpfen werden zukünftig am Markt erfolgreich sein. Und dazu gehört auch, Unternehmenswerte und Versprechungen glaubwürdig und transparent zu kommunizieren.



	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	




Top Bücher zum Thema












							
					



				
				
									
					



				
				
									
					



				
				
									
					



				
				
									
					



				
				
									
					



				
				
			
	
	










Text als PDF lesen




Diesen Text als PDF erwerben (nur zur eigenen Nutzung ohne Weitergabe gemäß AGB): Bitte schicken Sie uns nach dem Kauf eine eMail mit gewünschten Titel an support@berufebilder.de, wir schicken das PDF dann umgehend zu. Sie können auch Text-Reihen erwerben.




4,99€Kaufen




Beratung zu Erfolg, Ziel-Erreichung oder Marketing




Sie haben Fragen rund zu Karriere, Recruiting, persönliche Entwicklung oder Reichweitensteigerung? Unser KI-Berater hilft Ihnen für 5 Euro im Monat – für Buchkäufer kostenlos. Für weitere Themen bieten wir spezielle IT-Services 




5,00€ /  pro Monat   Buchen




eKurs on Demand buchen




Bis zu 30 Lektionen mit je 4 Lernaufgaben + Abschlusslektion als PDF-Download. Bitte schicken Sie uns nach dem Kauf eine eMail mit gewünschten Titel an support@berufebilder.de. Alternativ stellen wir gerne Ihren Kurs für Sie zusammen oder bieten Ihnen einen persönlichen regelmäßigen eMail-Kurs – alle weiteren Informationen!




29,99€Kaufen




Individuelles eBook nach Wunsch 




Falls unser Shop Ihnen nicht Ihr Wunschthema bietet: Wir stellen gerne ein Buch nach Ihren Wünschen zusammen und liefern in einem Format Ihrer Wahl. Bitte schreiben Sie uns nach dem Kauf unter support@berufebilder.de




79,99€Kaufen











Hier schreibt für Sie





Simone Janson ist Verlegerin, Beraterin und eine der 10 wichtigsten deutschen Bloggerinnen laut Blogger-Relevanz-Index. Sie ist außerdem Leiterin des Instituts Berufebilder Yourweb, mit dem sie Geld für nachhaltige Projekte stiftet. Laut ZEIT gehört ihr als Marke eingetragenes Blog Best of HR – Berufebilder.de® zu den wichtigsten Blogs für Karriere, Berufs- und Arbeitswelt. Mehr zu ihr im Werdegang.  Alle Texte von Simone Janson.













Beliebte Beiträge



	
Inspiration Strategie Marketing


Verfünffachen Sie Ihren Umsatz: Die Zukunft gehört den KUNDINNEN!





	
StartUps & Finanzen


StartUp- & Existenzgründung in 8 Schritten: Kurzüberblick zum Erfolg [+ 2 Mal Checkliste]





	
Inspiration Strategie Marketing


Warum Social Entrepreneurs auf dem Vormarsch sind: Zukunftstrend Unternehmen & Soziale Verantwortung





	
Inspiration Strategie Marketing


Empfehlungsmarketing & Relevanz durch Meta-Blogging – 10 Tipps: Mit Schneeballeffekten zum Erfolg





	
Inspiration Strategie Marketing


Frei & fit werden für eine neue Businesswelt: Das Internet hat keinen Boss





	
Erfolg & Management


Emotionen im Management: Führen ist Emotionsmanagement





	
Auftreten Wirkung Stil


Wie gutes Benehmen der Karriere nützt: 10 Tipps zur Business-Etikette





	
Bildung & Training


eLearning & Educational Experience: 10 Tipps für Bildungsanbieter & Unternehmen


























3 Antworten zu „Recruiting HR & Personalwesen: Mensch im Mittelpunkt? {Trend!-Studie}“


	


  





Darius



  






Mensch im Mittelpunkt im Personalwesen? Dass ich nicht lache! Hier geht es doch nur darum, überflüssige Kostenfaktoren = Menschen, loszuwerden.




Antworten






	


  





Ingrid



  






Heute am Wochenende hatte ich endlich einmal Zeit, den Beitrag zur Studie zu lesen. Mein Verdacht: Der “Mensch im Mittelpunkt” ist nicht mehr als hohles Marketinggewäsch. 




Antworten





	


  





Simone Janson



  






Danke für Ihren Kritischen Kommentar, ja, es steht zu befürchten dass Vieles Marketing ist. Dennoch sollte man den Optimismus nicht verlieren.




Antworten













	
		Schreiben Sie einen Kommentar Antworten abbrechen
Ihre E-Mail-Adresse wird nicht veröffentlicht. Erforderliche Felder sind mit * markiert
Kommentar * 

Ja, ich möchte regelmäßig über die neusten Aktionen & Angebote per Newsletter informiert werden.
 
	
 Hiermit akzeptiere ich die Debatten-Regeln und die Datenschutzbedingungen mit der Möglichkeit, der Verwendung meiner Daten jederzeit zu widersprechen.

Name * 

E-Mail * 

 



	

	

















Alles für Ihren Erfolg! Informieren wie die Bundesregierung mit Rabatten, News & Gratis-Medien





[…] danke für Ihren super Newsletter!

Presse- und Informationsamt der Bundesregierung







    




    





Lassen Sie dieses Feld leer, wenn Sie ein Mensch sind: 




Mehr Infos, bisherige Newsletter & Datenschutzhinweise finden Sie hier. Sie können sich jederzeit mit 1 Klick abmelden!
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XWir verwenden Cookies, um Ihnen die bestmögliche Erfahrung zu bieten, indem wir uns an Ihre Vorlieben erinnern. Durch Klick auf "Akzeptieren" erklären Sie sich mit der Verwendung ALLER Cookies einverstanden. In den Detail-Einstellungen können Sie Ihre Zustimmung anpassen. DatenschutzAblehnenCookie-DetailsAkzeptieren
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                        Datenschutz
                        
                            Diese Website verwendet Cookies, um Ihre Erfahrung zu verbessern. Von diesen Cookies werden die als notwendig eingestuften Cookies auf Ihrem Browser gespeichert, da sie für die Funktion der Grundfunktionalitäten der Website unerlässlich sind. Sie haben auch die Möglichkeit, einige Cookies abzulehnen. Dies kann jedoch Auswirkungen auf Ihr Surfverhalten haben. Ausführlichen Informationen finden Sie auf unserer Datenschutz-Seite.



	Cookie	Type	Duration	Description
	__stripe_mid		1 year	This cookie is set by Stripe payment gateway. This cookie is used to enable payment on the website without storing any patment information on a server.
	__stripe_sid		30 minutes	This cookie is set by Stripe payment gateway. This cookie is used to enable payment on the website without storing any patment information on a server.
	_ga		2 years	The _ga cookie, installed by Google Analytics, calculates visitor, session and campaign data and also keeps track of site usage for the site's analytics report. The cookie stores information anonymously and assigns a randomly generated number to recognize unique visitors.
	_gat		1 minute	This cookie is installed by Google Universal Analytics to restrain request rate and thus limit the collection of data on high traffic sites.
	_gid		1 day	Installed by Google Analytics, _gid cookie stores information on how visitors use a website, while also creating an analytics report of the website's performance. Some of the data that are collected include the number of visitors, their source, and the pages they visit anonymously.
	_sl_session		10 years	No description available.
	CONSENT		2 years	YouTube sets this cookie via embedded youtube-videos and registers anonymous statistical data.
	cookielawinfo-checkbox-analytics		11 months	This cookie is set by GDPR Cookie Consent plugin. The cookie is used to store the user consent for the cookies in the category "Analytics".
	cookielawinfo-checkbox-functional		1 year	The cookie is set by GDPR cookie consent to record the user consent for the cookies in the category "Functional".
	cookielawinfo-checkbox-necessary		1 year	Set by the GDPR Cookie Consent plugin, this cookie is used to record the user consent for the cookies in the "Necessary" category .
	cookielawinfo-checkbox-others		11 months	This cookie is set by GDPR Cookie Consent plugin. The cookie is used to store the user consent for the cookies in the category "Other.
	cookielawinfo-checkbox-performance		1 year	Set by the GDPR Cookie Consent plugin, this cookie is used to store the user consent for cookies in the category "Performance".
	cookielawinfo-checkbox-werbung		1 year	No description available.
	language		session	This cookie is used to store the language preference of the user.
	m		2 years	No description available.
	NID		6 months	NID cookie, set by Google, is used for advertising purposes; to limit the number of times the user sees an ad, to mute unwanted ads, and to measure the effectiveness of ads.
	resolution		session	This is a functionality cookie used to collect the horizontal value of the visitor screen resolution. It helps in optimizing the website view to the user.
	srp		session	No description available.
	VG-Wort Cookie	session	Sitzung	Die VG-Wort zählt Nutzerzahlen zur Auszahlung an die Urheber.
	viewed_cookie_policy		1 year	The cookie is set by the GDPR Cookie Consent plugin to store whether or not the user has consented to the use of cookies. It does not store any personal data.
	VISITOR_INFO1_LIVE		5 months 27 days	A cookie set by YouTube to measure bandwidth that determines whether the user gets the new or old player interface.
	wccpprocookie		past	No description
	wordpress_test_cookie		session	This cookie is used to check if the cookies are enabled on the users' browser.
	wp_woocommerce_session_1b366bc55b7aa4ff972e02587b28cf46		2 days	No description
	YSC		session	YSC cookie is set by Youtube and is used to track the views of embedded videos on Youtube pages.
	yt-remote-connected-devices		never	YouTube sets this cookie to store the video preferences of the user using embedded YouTube video.
	yt-remote-device-id		never	YouTube sets this cookie to store the video preferences of the user using embedded YouTube video.
	yt.innertube::nextId		never	This cookie, set by YouTube, registers a unique ID to store data on what videos from YouTube the user has seen.
	yt.innertube::requests		never	This cookie, set by YouTube, registers a unique ID to store data on what videos from YouTube the user has seen.
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                            Notwendige Cookies sind für das reibungslose Funktionieren der Website unerlässlich. Diese Kategorie umfasst nur Cookies, die grundlegende Funktionalitäten und Sicherheitsmerkmale der Website gewährleisten. Diese Cookies speichern keine personenbezogenen Daten.


WordPress selbst setzt Cookies. Das sind zum einem Session-Cookies, die nur temporär sind und beim Verlassen des Blogs verfallen, zum anderen aber auch Cookies beim Kommentieren. Solche Cookies sind notwendig für das Funktionieren der Seite, aber auch datenschutzrechtlich unkritisch, da diese Daten nicht an Dritte weitergegeben werden.


Unser Geschäftsmodell basiert auf Reichweitenmessung und -darstellung. Es ist daher unabdingbar, Google Analytics zur Erhebung von grundlegenden Nutzerdaten zu verwenden. Wir nutzen Google Analytics anonymisiert und ohne Erhebung von IP-Adressen.


Ferner hilft das Cookie der VG Wort die Kopierwahrscheinlichkeit unserer Texte zu ermitteln und stellt die Vergütung von gesetzlichen Ansprüchen von Autoren und Verlagen sicher. IP-Adressen werden nur in anonymisierter Form verarbeitet.
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                            An einigen Stellen im Text stehen Sie weiße Fächen. Mit Aktivierung dieser Kategorie können Sie die entsprechenden Videos zum Text auch abrufen.
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                            Als Funktionale Cookies werden solche bezeichnet, die speziell das Verhalten der Nutzer auf der Website tracken. Vor dem Einsatz dieser Cookies ist es zwingend erforderlich, die Zustimmung des Nutzers einzuholen.
 

Funktionale Cookies helfen so, Ihre Nutzererfahrung zu verbessern, indem sie anonyme Informationen wie die Anzahl der Besucher der Website und die beliebtesten Seiten sammeln. Wenn Sie dieses Cookie aktiviert halten, können wir unsere Website verbessern!
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                            Werbe-Cookies werden verwendet, um Besuchern relevante Werbung und Marketing-Kampagnen anzubieten. Diese Cookies verfolgen Besucher auf verschiedenen Websites und sammeln Informationen, um maßgeschneiderte Werbung zu liefern.
	Cookie	Duration	Description
	NID	6 months	NID cookie, set by Google, is used for advertising purposes; to limit the number of times the user sees an ad, to mute unwanted ads, and to measure the effectiveness of ads.
	VISITOR_INFO1_LIVE	5 months 27 days	A cookie set by YouTube to measure bandwidth that determines whether the user gets the new or old player interface.
	YSC	session	YSC cookie is set by Youtube and is used to track the views of embedded videos on Youtube pages.
	yt-remote-connected-devices	never	YouTube sets this cookie to store the video preferences of the user using embedded YouTube video.
	yt-remote-device-id	never	YouTube sets this cookie to store the video preferences of the user using embedded YouTube video.
	yt.innertube::nextId	never	This cookie, set by YouTube, registers a unique ID to store data on what videos from YouTube the user has seen.
	yt.innertube::requests	never	This cookie, set by YouTube, registers a unique ID to store data on what videos from YouTube the user has seen.
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                            Analyse-Cookies werden verwendet, um zu verstehen, wie Besucher mit der Website interagieren. Diese Cookies helfen bei der Bereitstellung von Informationen über die Anzahl der Besucher, die Absprungrate, die Verkehrsquelle usw.
	Cookie	Duration	Description
	_ga	2 years	The _ga cookie, installed by Google Analytics, calculates visitor, session and campaign data and also keeps track of site usage for the site's analytics report. The cookie stores information anonymously and assigns a randomly generated number to recognize unique visitors.
	_gid	1 day	Installed by Google Analytics, _gid cookie stores information on how visitors use a website, while also creating an analytics report of the website's performance. Some of the data that are collected include the number of visitors, their source, and the pages they visit anonymously.
	CONSENT	2 years	YouTube sets this cookie via embedded youtube-videos and registers anonymous statistical data.
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